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Diversa

Manfred Moritz 60 Jahre alt

Am 12. September 1991 beging Dr. Manfred MORITZ (Berlin) seinen

60. Geburtstag. Sein langjähriges Wirken als Kustos am Museum
für Naturl<unde der Humboldt-Universität zu Berlin ist uns, nicht zuletzt

durch seine wissenschaftlichen Publikationen und umfangreiche

Korrespondenz, so gegenwärtig, daß es keiner Erinnerung bedarf.

Viele Kollegen des In- und Auslandes werden persönlich Gelegenheit
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gehabt haben, sein profundes Wissen und sein integres Wesen kennen

und schätzen zu lernen. Kleiner jedoch wird die Zahl derer sein, die die

Freude hatten, mit Manfred MORITZvor seiner Berliner Zeit zusammen
arbeiten zu können. Wemdas vergönnt war, der wird sich erinnern:

MORITZ erfuhr seine akademische Ausbildung als Biologe an der

Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald zu Beginn der fünfziger Jahre.

Frühzeitig wurde sein Interesse an zoologischer Arbeit deutlich, deren

erstes wissenschaftlich hochwertiges Ergebnis sich In seiner Examens-

arbeit zur Entwicklungsbiologie von Opiliones dokumentierte (1956). Die

Jahre der Assistenz am Zoologischen Institut der Universität Greifswald

waren - neben den Tagespflichten der Ausbildung von Studenten - einer

erstaunlich vielseitigen Arbeit über Spinnentiere im weitesten Sinne

gewidmet. Manfred MORITZ hat durch seine Untersuchungen über

Oribatiden sowohl aus systematisch-morphologischer wie auch aus

ökologischerSichtwesentlich zur Kenntnis dieser Tiergruppe beigetragen.

Wichtige Ergebnisse dieser Anstrengungen sind in seiner Dissertation

zusammengefaßL Nach der Promotion zum Dr. rer. nat. im Jahre 1961

folgten Arbeiten über Araneen und Weberknechte, die vor allem die

Kenntnisse über die norddeutsche Spinnenfauna erweiterten, darüber

hinaus aber auch Impulse für weitergreifende ökofaunistische Unter-

suchungen in Mecklenburg-Vorpommern gaben. 1 967 folgte MORITZdem

Ruf an die Spinnenabteilung des Museums für Naturkunde in Berlin.

Wer sich wie der Verfasser dieser Zeilen gern an Jahre enger und

gedeihlicher Zusammenarbeit mit Manfred MORITZerinnert, weiß auch.
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daß der Ratsuchende in ihm einen stets geduldigen und hilfsbereiten

Kollegen fand und findet. Denkfehler oder Irrtümer erfahren Im Gespräch
mit Ihm eine taktvolle und gütige Korrektur, gegebenenfalls unterstützt von
einem unaufdringlichen Humor, wie er vielen Norddeutschen eigen Ist

(MORITZ ist in Pommern gebürtig). Viele Kollegen, darunter auch der
Verfasser, sind ihm von Herzen dankbar für gute Zusammenarbeit,
Hitfsbereitschaft und die Erfahrung wissenschaftlicher und persönlicher
Lauterkeit.

Wir wünschen unserem geschätzten Kollegen Gesundheit, Schaffens-
kraft und Wohlergehen und erhoffen uns von seinerweiteren Tätigkeit noch
viele Jahre Anregung und wissenschaftlichen Gewinn.

Bodo von Broen

Nachtrag zur Bibliographie Herbert CASEMIR

Die in Heft 1 (1991) der Arachnol. Mitt. zusammengestellte Publikations-
liste H. CASEMIRs ist in folgenden Punkten zu ergänzen/korrigieren:

Auch die 1955 erschienene Arbeit "Arachnologische Studien in den
Dürren Määrchen...”trägt den Obertitel “Untersuchungen über die noch
vorhandenen deutschen Eifelhochmoore.” (vgl. Folgezitat “Arachno-
logische Beobachtungen...”).

Für die 1980 erschienene Arbeit “Über die Zusammensetzung und
Besonderheiten...” Ist die Bandzahl zu korrigieren und die Seiten-
angabe nachzutragen: Niederrhein. Jahrb. 14: 9-18.

- Nachzutragen Ist die Arbeit 1963: Spinnen an niederrheinischen
Gewässern. - Niederrhein. Jahrb. 6: 91-100.
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